
DAS KÖNIGSPAAR 2016
Mit dem 56. Schuss gelang es Frederic Otten, den Vogel von der 

Stange zu holen. Als seine Königin erkor er sich Tanja Möseler aus, 
die er buchstäblich seit dem Sandkasten kennt. 

Kirmes 2017
 Jesus-Maria-Josef Junggesellen-Schützenbruderschaft Bonn-Oberkassel 1794 e. V.
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AAntreten 
Mit dem Antreten am Kirmes-Freitag zur 
Generalprobe beginnt für viele schon die 
Kirmes. Der offizielle Beginn der Kirmes ist dann 
das Antreten am Samstag zum >Vogelstangen 

aufsetzen.

BBlaue 
Wegen ihrer blauen Uniform werden die Bruder-
meister und -Begleiter “Blaue” genannt. Traditionell 
gibt es eine leichte “Rivalität” zwischen Blauen und 
den >Roten.

CChargierte 
Chargierte sind die Uniformträger der Bruder-
schaft. Heute werden die Chargierten spätestens 
6 Wochen vor der Kirmes auf einer offiziellen 
Mitgliederversammlung gewählt. Bis zum zweiten 

Weltkrieg sind die Posten nicht gewählt sondern versteigert 
worden.

DDollendorfer Wetter 
Dollendorfer Wetter wird der Zustand genannt, 
an dem der Himmel weint, weil die Bruderschaft 
aus Oberdollendorf eine Woche vor der Ober-
kasseler Kirmes schönes Wetter an ihrer Kirmes 

hatte. Die jahrelange Erfahrung zeigt, dass es in der Regel so 
ist, dass das Wetter an Oberkasseler Kirmes eher schlecht ist, 
wenn eine Woche vorher — in Dollendorf — gutes Wetter war 
und umgekehrt. Daher freuen sich viele Oberkasseler, wenn 
es an “Dollendorfer Kirmes” regnet 
und wenn es nur eine Stunde ist, da 
dann die Wahrscheinlichkeit, an der 
Oberkasseler Kirmes schönes Wetter 
zu haben, deutlich höher ist.

EEinkehren 
Das Einkehren beim 
amtierenden Königspaar 
bildet für die Majestäten — 
ausser der >Parade — den 

täglichen Höhepunkt von Kirmes-
Sonntag, -Montag und -Dienstag. 
Die >Chargierten kehren gemeinsam 
mit den >Gewehrjungen, dem 
>Tambourcorps und der Blasmusik 
für ca. 1 Stunde vor dem Abholen 
der Majestät bei ihnen ein und 

KIRMES A-Z

werden dort bestens durch Familie und Freunde bewirtet. Der 
Schützenzug sitzt gemütlich im Garten der Majestät, die Musik 
spielt und es wird gesungen. Das ist ein Punkt, der für viele “die 
Kirmes” ausmacht.

FFeuerwerker 
Der Feuerwerker trägt — wie alle Offiziere — morgens 
eine schwarze Hose, nachmittags eine weiße Hose. 
Dazu trägt er einen “Frack” und die für seinen Rang 
vorgesehenen Uniformteile. Beim Feuerwerker sind 

dies: Ein Zweispitz mit goldener Borde und Fransen und ein 
roter Federbusch. Rote Epauletten (Schulterstücke) ebenfalls 
mit goldenen Fransen. Dazu trägt er ein goldenes Koppel mit 
zwei roten Streifen, zwei goldenen Quasten und einem Säbel. 
Da der Feuerwerker der zweithöchste Offizier im Zug ist, ist sein 
Säbel mit Ornamenten verziert. Obwohl er der zweithöchste 
Offizier ist, hat der Feuerwerker die Aufgabe beim >Einkehren 
die Musik ausreichend mit Getränken zu versorgen.

GGewehr  
Gewehrjungen sind eigentlich die wichtigsten 
Teilnehmer im Schützenzug. Die “Neulinge” 
beginnen in der Bruderschaft als Teilnehmer im 
ersten Zug als Gewehrjunge. Oft ist es so, dass die 

Teilnehmer im ersten Zug so viel Gefallen an der Bruderschaft 
finden und dann im nächsten oder übernächsten Jahr ein Amt 
als >Chargierter übernehmen.

HHauptmann 
Der Hauptmann ist der höchste und wichtigste 
Offizier im Zug. Er hat den Befehl über alle 
Zugteilnehmer und achtet darauf, dass der 
vorher geplante Zeitplan eingehalten wird. Er ist 

die Hauptperson bei der >Parade und befehligt die Schützen 
und Zugteilnehmer bei der Aufstellung für die Parade. Der 
Hauptmann trägt als Uniform Frack, silbernes Koppel mit zwei 
Quasten und Portepee, Zweispitz mit weißem Federbusch, 

B e r a t u n g  u n d  H i l f e  i n  a l l e n  B e s t a t t u n g s f r a g e n 

w w w . h a r d t - b e s t a t t u n g e n . d e 

5322 7 Bonn -Obe rkas sel 
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Liebe Oberkasseler Mitbürger,

Wenn Sie dieses Heft in der Hand halten, dann wissen Sie, es ist nicht mehr 
lange bis zur Oberkasseler Kirmes. Wie in den letzen Jahren wollen wir das 
Heft nutzen, um Sie über die Verantwortlichen in der Bruderschaft und den 
Kirmesablauf zu informieren. Wir waren allerdings der Meinung, dass wir Ihnen 
mit diesem Heft noch mehr Informationen über die Bruderschaft und die 
Hintergründe der Kirmes liefern können und sollten. Wir haben also ein neues 
Konzept für das Heft erarbeitet. Das Heft erscheint mit dem neuen Format nicht 
nur größer, sondern auch übersichtlicher.  
Wir liefern Ihnen weitere Informationen zu den Jubiläen und den Jubilaren, 
die in diesem Jahr an Kirmes gefeiert werden. Ebenso gehen wir mit dem 
Bericht über den Schießmeister auf einen der wichtigsten Posten in der 
Bruderschaft ein, ohne den die Kirmes überhaupt nicht stattfinden könnte. Da 
unser Schießmeister, Ludwig Wittmann, in diesem Jahr sein 40. Jubiläum als 

EDITORIAL

Bastian Dahm
151. Schützenkönig

Ulrich Volkmer
139. Schützenkönig

Ehrenmitglied unserer Bruderschaft feiert, ist das der richtige Zeitpunkt, nun endlich auch mal über dieses wichtige Amt 
und die Person des Schießmeisters zu berichten. In diesem Jahr können wir mit dem 80. Königinnen-Jubiläum von Käthe 
Patt geb. Lautenschläger ein Jubiläum begehen, das in der fast 225-jährigen Geschichte der Bruderschaft einmalig ist. Wir 
haben die Gelegenheit genutzt und ein Interview mit Frau Patt geführt. 
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns bei allen, die zum Gelingen dieses Heftes beigetragen haben, herzlich zu 
bedanken. Neben den “Offiziellen”, die die Grußworte verfasst haben, sind das insbesondere: P. Lorenz, T. Möseler, R. 
Rönz, F. Bauer, S. Freistadt, P. Hardt, M. Krahe, N. Neunkirchen, E. Rosbach und D. Schäfer, der uns bei der technischen 
Umsetzung wie in den Jahren vorher unterstützt hat. 
Wir hoffen, dass wir mit der Neugestaltung des Heftes Ihren Geschmack und Ihre Interessen getroffen haben. Über Kritik, 
Anregungen und Themenvorschläge freuen wir uns. Sie können uns gerne persönlich ansprechen oder eine Mail an 
brudermeister@jmj-online.de schicken. Die Brudermeister werden Ihre Wünsche und Anregungen an uns weiterleiten.

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen des Heftes und  
verbleiben bis zum nächsten Jahr mit Bruderschaftsgruß.

NRW
Unser Land

Unser Wein

Qualitätsweine vom Siebengebirge
Weingut Blöser, Inh. Bernd Blöser
Bachstraße 112
53639 Königswinter-Oberdollendorf
Tel. 02223/3322 - Fax. 02223/908301

E-Mail: info@weingutbloeser.de
www.weingutbloeser.de
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  Treppen  
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  Tel: 02224 / 9 88 59 99  
  Fax: 02224 / 9 68 16 66

info@
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  w
w

w
.brenner-parkett.de

  Fax: 02224 / 9 68 16 66

Reparaturarbeiten
aller Art!

C
hristoph Brenner

Parkett & Fußbodenleger
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1. BRUDERMEISTER

LIEBE OBERKASSLER 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

im Namen der Jesus-Maria-Josef Junggesellen 
Schützenbruderschaft aus Bonn-Oberkassel von 1794 darf 
ich Sie recht herzlich zu unseren Kirmesfeierlichkeiten 
begrüßen und einladen.

Dennis Pacht
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Ich möchte die Chance nutzen, mich Ihnen vorzustellen. Mein 
Name ist Dennis Pacht und ich bin 26 Jahre alt. Seit meinem 
16. Lebensjahr nehme ich aktiv am Schützenzug teil und 
es ist mir eine große Ehre, das Amt des 1. Brudermeisters 
auszuführen. Die Bruderschaft besteht zwar nicht nur aus 

unserer Kirmes, aber trotzdem ist dies für mich etwas ganz 
Besonderes.  
 
An den fünf Kirmestagen, in denen ein ganzer Ort zusammen 
rückt und eine 223-jährige Tradition lebt und feiert, zeigen 
wir und die Oberkasseler Bevölkerung, was Zusammenhalt 
bedeutet. Trotz nicht immer allzu schönen Nachrichten in aller 
Welt, zeigen wir nicht nur, dass es anders geht, sondern auch, 
dass es früher und auch in Zukunft anders gehen kann und wird. 
 
Unsere Kirmes bedeutet für uns fünf Tage voller Spaß, Freude 
und Tradition. Und dabei ist es egal, ob man in Oberkassel 
groß geworden ist oder nicht. Wir laden jeden herzlich ein, mit 
uns zu feiern und jeder wird bei uns aufgenommen und kann 
Oberkassel seine Heimat nennen. 

Auch wenn sich die Zeiten geändert haben und auch immer 
wieder ändern werden, legen wir Wert auf Tradition. Und 
diese Tradition wollen wir auch nachfolgenden Generationen 
vermitteln. 
 
Man könnte sagen, sterben die Traditionen stirbt auch das Dorf. 
Und dies ist sehr zutreffend. Daher arbeiten wir, der Vorstand, 
jedes Mitglied und alle Helfer, die uns unterstützen daran, 
unsere Tradition aufrecht zu erhalten, gerade mit dem Ausblick 
auf unserer 225-jähriges Jubiläum im Jahr 2019. 
 
Aus diesem Grund werden wir auch in diesem Jahr unsere 
Kirmes am 3. Augustwochenende feiern. Angefangen mit der 
Generalprobe am Freitagabend auf der Adrianstr., weiter mit 
dem Aufsetzten der Vogelstange, welches für den offiziellen 
Beginn der Kirmes steht, über die erste Königsparade am 
Sonntagabend und den darauffolgenden Königsball im 
katholischen Pfarrheim. Montags folgt dann unser Highlight: das 
Königsschießen, bei dem sich für einen der Anwärter ein großer 
Traum erfüllen wird. Auch am Dienstag werden wir durch den Ort 

Ein weiteres Highlight ist, jedes Jahr zusammen 
mit unseren Freunden vom Tambourcorps 
und der Blasmusik durch die mit Fahnen 
geschmückten Straßen zu ziehen.
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ziehen und die Würdenträger der Bruderschaft abholen, um am 
Abend die letzte Königsparade und den letzten Königsball für 
dieses Jahr zu feiern. Mittwochs enden dann mit der Beerdigung 
des Kirmeskerls unsere Feierlichkeiten. 
 
Zu diesen Feierlichkeiten möchte ich Sie recht herzlich 
einladen. Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Paraden auf der 
Adrianstraße, das Schießen Montags und die Königsbälle im 
Katholischen Pfarrheim sowie die weiteren Veranstaltungen der 
Bruderschaft besuchen und gemeinsam mit uns feiern. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich noch recht herzlich bei allen 
Oberkassler Vereinen und ehrenamtlichen Helfern bedanken. 
Ohne die Unterstützung und den Zusammenhalt wäre es 
nicht möglich, unsere wunderschönen Traditionen aufrecht zu 
erhalten. 
 
Mit bruderschaftlichem Gruß 
 
Dennis Pacht 
1. Brudermeister

“

GETRÄNKEFACHVERLAG Rowira

Inh. Thomas & Rolf Windeck OHG
Hauptstraße 109 l 53347 Alfter
Telefon (0228) 64 27 19
Telefax (0228) 64 40 155
Internet: www.rowira.de
eMail: info@rowira.de

l Getränke in großer Auswahl
l Ausschank- und Kühlwagen
l Stehtische und Zeltgarnituren
l Durchlaufkühler
l Gläser und vieles mehr ...

Zum Schluss 
wünsche ich 
Ihnen und uns 
eine schöne 
und hoffentlich 
trockene 
Kirmes. 
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165. SCHÜTZENKÖNIG

Liebe Oberkasseler Mitbürger, 
am Kirmesmontag 2016 ging 
einer meiner größten Wünsche 
in Erfüllung. Mit dem 56. 
Schuss gelang es mir um 12.18 

Uhr nach spannenden Minuten, den 
Vogel von der Stange zu holen. Bereits 
im Jahr zuvor hatte ich gehofft, dass 
mir das gelänge, leider vergebens. 
Doch beim zweiten Versuch schaffte 
ich, wozu nicht nur Können, sondern 
auch eine Portion Glück gehört. Das 
Gefühl, wenn der Vogel fällt, ist einfach 
unbeschreiblich. Für einen Moment 
steht die Welt still oder zumindest 
unser Ort Oberkassel. Ich weiß nicht, 
wer alles auf mich zustürmte, aber die 
große Freude bei meinen Kameraden 
aus der Bruderschaft, meinen 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
und vieler, vieler Oberkasseler war 
einfach überwältigend. Eben war 
ich noch “Roter”, jetzt der 165. 
König der Bruderschaft in einer seit 
fast 225 Jahren gelebten Tradition. 
 
Von der Oberkasseler Kirmes geht 
eine große Faszination aus, der sich 
“alte” Oberkasseler und Zugezogene 
schwer entziehen können. Kommen 
hier doch die Werte der Bruderschaft 
ganz besonders deutlich zum Ausdruck: 
die Pflege der Gemeinschaft und 
Kameradschaft und unser christliches 
und soziales Engagement während 
des ganzen Jahres. Gerade in einer 
Zeit, die immer öfter von Egoismus 
und Respektlosigkeit beeinflusst ist, 
halte ich das für überaus wichtig. 
 
Besonders feierlich und ergreifend war 
dann meine Krönung im Bürgerpark, als 
ich das Königsschild meines Großonkels 
Hans Otten erhielt und die Königskette 
mit den vielen Königsschildern aus fast 
200 Jahren. Auch meine Großeltern 

konnten dabei sein. Mein Großvater 
(88) hat sich sicher ein wenig wehmütig 
an die Kirmes von 1952 erinnert: 
Sein 1964 verstorbener Bruder war 
der 101. König der Bruderschaft, 
er selbst damals Begleiter. In 
diesem Jahr hatten nur die beiden 
Brüder auf den Vogel geschossen. 
 
Die Schützenkönigin von damals, 
Marlene Stangen, geb. Knipp, 
kann in diesem Jahr das seltene 
Fest des 65. Königinnenjubiläums 
feiern. So schließt sich der Kreis. 
 
Meine Königin, Tanja Möseler, die ich 
buchstäblich seit dem Sandkasten 
kenne, war ebenso ergriffen wie ich, 
dass die Anspannung der letzten Tage 
nun dem Glücksgefühl, als Königspaar 
an den kommenden Paraden 
teilnehmen zu können, weichen konnte. 
Auch mit den beiden Begleiterpaaren 
Benedikt Lütz und Meike Hardt 
sowie Jakob Schöningh und Ariane 
Hoffmann verbindet uns eine lange 
Freundschaft seit Kindertagen. 
 
Nun ist es endlich so weit: Die Kirmes 
2017 naht mit großen Schritten, die 
Vorbereitungen in der Bruderschaft 

und von König und Königin sind 
getroffen, und wir freuen uns auf 
insgesamt sechs Tage bei hoffentlich 
strahlendem Sommerwetter, nannte 
doch die evangelische Pfarrerin 
Frau Dölscher mich bei der Krönung 
wegen des tollen Wetters den 
“Sonnenkönig”. Hoffentlich ein gutes 
Omen auch für unser zweites Jahr! 
 
Zum Schluss möchte ich allen danken, 
die die Oberkasseler Kirmes auch 
2017 in dieser Form ermöglichen. 
Ich danke den Oberkasselern, die 
durch großzügige Spenden und ein 
mit Fahnen geschmücktes Ortsbild 
ihren Beitrag leisten, meinen 
Kameraden der Bruderschaft, Familie 
und Freunden; jeder an seinem 
Platz, vor oder hinter den Kulissen. 
 
Wenn Sie in den kommenden Tagen 
das Spiel des Tambourcorps bereits 
in den frühen Morgenstunden 
hören, so denken Sie daran, dass 
das alles nicht selbstverständlich 
ist und viel Engagement der 
Oberkasseler Bürger, der Bruderschaft 
und vieler Helfer erfordert. 
 
Wenn wir durch den mit der grün-
weißen Fahnen geschmückten Ort 
ziehen, so ist dies ein hörbares 
und sichtbares Zeichen gelebter 
Tradition und gehört zum Ortsbild —
ebenso wie das Kinkel-Denkmal, der 
Steinbruch, Kalkuhl oder das Rathaus. 
 
Ich bin sehr stolz, im Jahre 2017 als 165. 
Schützenkönig mit meiner Königin die 
Bruderschaft repräsentieren zu dürfen 
und die lange Tradition fortzuführen. 
Wir freuen uns auf Oberkassels größtes 
Fest!

*Frederic Otten 

*Frederic Otten , 165. Schützenkönig
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TAMBOURCORPS

Liebe Freunde der Jesus-Maria-Josef Junggesellen-
Schützenbruderschaft, liebe Freunde des Tambourcorps, 
liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberkassel, 
 
seit 1951 marschiert das Tambourcorps an der Spitze 

des Schützenzuges, damals in weißer Hose, weißem Hemd 
mit grüner Krawatte, weißer Schirmmütze mit grün-weißem 
Band und weißen Turnschuhen. Über die Jahre hinweg hat 
sich die Uniform des Tambourcorps geändert und besteht seit 
1965 aus einer grünen Uniformjacke und grüner Schirmmütze.  
 
Nachdem zuletzt zum 50-jährigen Vereinsjubiläum im Jahr 2000 
eine umfassende Erneuerung der Uniformen erfolgte, war dies 
nach 17 Jahren aus verschiedenen Gründen wieder notwendig. 
Nur diesmal hat sich eine grundlegende Änderung im Kreise der 
Aktiven des Tambourcorps ergeben. Die Uniformjacke entspricht 
nun einer traditionellen Spielmannsuniform mit Pattentaschen, 
Schulterklappen und „Schwalbennestern“, die durch eine weiße 

Koppel komplettiert wird. Die auffälligste Änderung am bisherigen 
Erscheinungsbild ist die nun eingeführte schwarze Hose.  
 
Das ist sie nun, die neue Uniform unseres Vereins für die 
Zukunft, also mindestens für die kommenden 15 Jahre. 
 
Das Wichtigste, egal wie man nun zu den Veränderungen stehen 
mag, ist die Erkenntnis und Annahme, dass die Entscheidungen 
hierzu sämtlich in der Gemeinschaft mehrheitlich getroffen 
wurden und niemandem vordiktiert wurden. “Uniform” 
bedeutet als Adjektiv “einheitlich” und darauf können wir stolz 
sein, dass alles einheitlich entschieden wurde. Liebe Freunde 
der Bruderschaft, liebe Oberkasseler, tragt die Veränderungen 
mit uns nach draußen auf die Straße, das Tambourcorps 
bleibt auch in neuer Uniform das, was es immer war, ein 
Ortsverein für jedermann, der dem Heimatort und seinen 
Bürgern und Bürgerinnen, sowie den Wurzeln musikalisch 
und personell verbunden ist, ein musikalischer Botschafter 
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Das ist sie nun, 
die neue Uniform 
unseres Vereins für 
die Zukunft, also 
mindestens für 
die kommenden 15 
Jahre. 

für Oberkassel und die Stadt Bonn. Und für die eigenen 
Mitglieder, besonders die Spielleute, mehr als nur Verein zum 
Musizieren: eine Heimstatt der Freundschaft und Kameradschaft.  
 
All diese wichtigen Eigenschaften gilt es in die Zukunft zu 
tragen und zu bewahren, gemeinsam von Jung und Alt. 
 
Dann werden wir in ca. 20 Jahren wieder eine neue Uniform 
benötigen und anschaffen. Ich freue mich auf die Zeit bis dahin 
mit unseren Spielleuten, Ihnen und uns Freude an der Musik — 
und dies besonders zu den Kirmestagen der Bruderschaft und 
der Bevölkerung von Oberkassel — zu vermitteln wie bisher. 
 
Ich wünsche Ihnen und uns, aber besonders den Freunden 
von der JMJ wieder eine schöne und erfolgreiche Kirmes. Dem 
Schützenkönigspaar und allen Oberkasselern garantieren wir 
gute Musik auf der Straße und auf „der Station“ beim Einkehren, 
damit es für die Beiden eine unvergessliche “Superkirmes” wird. 

Interessierte Jugendliche, die in 2 Jahren das 225-jährige Jubiläum 
der Jesus-Maria-Josef Junggesellen-Schützenbruderschaft 
musikalisch im Tambourcorps mitgestalten wollen, empfehlen 
wir zu den Schnupperproben am Mittwoch, 13.09.2017 
und 20.09.2017, jeweils um 17.30 Uhr ins Jugend- und 
Ausbildungsheim, Königswinterer Str. 718, zu kommen. Wir freuen 
uns über alle Jungen und Mädchen ab 9 Jahren, die Spaß an der 
Musik haben und die interessiert sind, bei uns aktives Mitglied 
zu werden. Musikalische Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 
  
Es grüßt Sie herzlich 
 
Stephan Käufer 
Vorsitzender
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Telefon
Telefax
Mobil

Immoservice Lenz                                           
Büchelstr. 7  53227 Bonn                                                
www.immoservicelenz.de

+49 (0)228 -
+49 (0)228 -
+49 (0)172 -

96 177 184
96 177 185
      11839 13

Ihr Immobilienmakler aus Oberkassel!
 

Bietet Ihnen jederzeit eine kostenlose und 
unverbindliche Wertermittlung Ihres Objekts!

Immobilienerf
ahrung

seit 1989
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Wohin an Kirmes Sonntag nach der Messe und der Kranzniederlegung?

Zum Frühschoppen der Bruderschaft !

Wo?		  Im Vereinshaus, Kastellstraße 21
Wann?		  Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal
Was?		  Für Essen und Trinken ist durch das Bewirtungsteam der Bruderschaft bestens gesorgt
Wie lange?	 Längstens bis zum Beginn der Parade am Kirmes-Sonntag

Es spielt das Veteranencorps des TC Grün-Weiss Bonn-Oberkassel e.V.

FRÜHSCHOPPEN

Samstag, 19. August 2017

17.00 Uhr 	 Antreten auf dem Marktplatz 
17.15 Uhr 	 Aufstellen der Vogelstange auf dem Marktplatz

Sonntag, 20. August 2017

07.30 Uhr 	 Antreten auf dem Marktplatz 
09.00 Uhr 	 Heilige Messe im Bürgerpark 
09.45 Uhr 	 Fahnenschwenken zu Ehren der Oberkasseler Pfarrgeistlichkeit 
10.00 Uhr 	 Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Oberkasseler Marktplatz und Fahnenschwenken für die 		
		  Oberkasseler Bürger; anschließend Frühschoppen im kath. Pfarrheim, Kastellstraße 21
13.00 Uhr 	 Antreten der JMJ-Junggesellen auf dem Marktplatz, anschließend Abholen des 
		  amtierenden Schützenkönigs Fredric Otten
18.00 Uhr 	 Abholen der amtierenden Schützenkönigin Tanja Möseler
19.30 Uhr 	 Königsparade auf der Adrianstraße (zwischen Basaltstraße und Zipperstraße)
20.15 Uhr 	 Königsball im kath. Pfarrheim, Kastellstraße 21 

Montag, 21. August 2017

08.00 Uhr 	 Heilige Messe für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der JMJ-Schützenbruderschaft 
09.00 Uhr 	 Antreten der JMJ-Junggesellen auf dem Marktplatz 
11.00 Uhr 	 Königsvogelschießen auf dem Parkplatz des Sportplatzes 
14.00 Uhr 	 Antreten der JMJ-Junggesellen auf dem Marktplatz — oder eine Stunde, nachdem der Vogel gefallen ist 
15.00 Uhr 	 Krönung des neuen Schützenkönigs im Bürgerpark 
17.15 Uhr 	 Krönung der neuen Schützenkönigin vor deren Elternhaus 
19.00 Uhr 	 Ehrung des 25-jährigen Jubelpaares Andrea Wenzler-Günther und Bernd Körner
19.30 Uhr 	 Königsparade auf der Adrianstraße (zwischen Baumstraße und Cäcilienstraße)
20.15 Uhr 	 Königsball im kath. Pfarrheim, Kastellstraße 21 

Dienstag, 22. August 2017

12.00 Uhr 	 Antreten der JMJ-Junggesellen auf dem Marktplatz, anschließend Abholen der Königspaare 
19.00 Uhr 	 Königsparade auf der Adrianstraße (zwischen Cäcilienstraße und Zipperstraße) 
20.00 Uhr 	 Königsball im kath. Pfarrheim, Kastellstraße 21 

Mittwoch, 23. August 2017

18.00 Uhr 	 Antreten auf dem Marktplatz und Absetzen der Vogelstange 
20.30 Uhr 	 Beerdigung des Kirmeskerls am Rheinufer

FESTPROGRAMM
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AKTIVER VORSTAND

Dennis Pacht
1. Brudermeister

Phillip Fritzsche
2. Brudermeister

Pfr. Norbert Grund 
Präses

Holger Rosbach
Hauptmann

Jan Wildenhoff 
1. Kassierer

Lukas Conrads 
2. Fähnrich

Martin Willmeroth 
2. Schriftführer

Martin Balsera-Klunker
1. Schriftführer

Frederic Otten 
165. Schützenkönig

Jan Obliers
1. Fähnrich

Alexander Bärhausen 
2. Kassierer
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Der beratende Vorstand wird jedes Jahr auf der Versammlung der Ehrenmitglieder und ehemaligen Schützenkönige gewählt. 
Diese findet jährlich spätestens eine Woche vor dem Schützenfest statt.

Norbert Neunkirchen		  140. Schützenkönig
Burkhard Balte 			   138. Schützenkönig
Thorsten Menzel		  153. Schützenkönig
Ulrich Köhr			   Ehrenmitglied
Manfred Krahe			   Ehrenmitglied
Eugen Rosbach			   Ehrenmitglied
Ludwig Wittmann		  Ehrenmitglied & Schießmeister

Feuerwerker 			   Alexander Bärhausen
1. Brudermeister			  Dennis Pacht	
1. Brudermeisterbegleiter	 Martin Balsera & Alexander Schwarz
2. Brudermeister			  Phillip Fritzsche		
2. Brudermeisterbegleiter	 Sam Warnke & Christian Dirkmann
165. Schützenkönig		  Frederic Otten	
Königsbegleiter 			   Benedikt Lütz & Jakob Schöningh
Hauptmann			   Holger Rosbach	
1. Fähnrich			   Jan Obliers
1. Fähnrichsbegleiter		  Yannic Burtscher & Joel Laurinat
1. Zugführer			   Jan Wildenhoff	
2. Fähnrich			   Lukas Conrads	
2. Fähnrichsbegleiter 		  Fabian Derenbach & Martin Willmeroth
2. Zugführer			   David Verhoeven	
Schlussoffiziere 			   Markus Weinstock & Andre Dobkowitz	

BERATENDER VORSTAND

CHARGIERTE KIRMES 2017
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Liebe Oberkasseler Bevölkerung, liebe Freunde 
und Gönner der Jesus-Maria-Josef Junggesellen 
Schützenbruderschaft; unglaubliche 25 Jahre ist es 
nun fast her, dass ich die Ehre hatte, zusammen mit 
Andrea Wenzler das 141. Schützenkönigspaar in 

der Geschichte unserer Bruderschaft zu sein. 
 
25 Jahre, in denen sich viel — auch in der Bruderschaft —  
geändert hat. Im Jahr 1992 haben wir das 
Königsvogelschießen noch auf dem Fußballplatz “Am 
Stingenberg” durchführen können. Dies geht nun nicht 
mehr, weil auf dem neu errichteten Kunstrasenplatz die 
Durchführung nicht mehr möglich ist. Mit dem neuen 
Platz für das Vogelschießen auf dem Parkplatz der 
Bezirkssportanlage “Am Stingenberg” ist aber eine tolle 
Alternative gefunden worden. 
 
“Damals” hatten wir mit der Kapelle Hans Bally eine 
hervorragende Blasmusik, die auch “mal gerade” einen 
ungewöhnlichen Wunsch — wie z.B. den Triumphmarsch 
aus der Oper Aida — spielen konnte. Nach einem kleinen 
Intermezzo haben wir aber auch hier schon seit Jahren mit 
der Blasmusik “Blechschaden“ (und hier machen sie ihrem 
Namen wirklich keine Ehre..., im Gegenteil) tolle Nachfolger 
gefunden. Sie erfreuen uns jedes Jahr von neuem durch 
sehr gute Begleitung des Schützenzuges. 
 

Auch die Ära der damaligen Saalmusik — Die Happy 
Dominos — die uns fast 30 Jahre im Saal mit Ihrer Musik 
erfreut haben, ist leider seit ein paar Jahren vorbei. Es ist 
aber in jedem Jahr von neuem schön zu sehen, dass sich 
mit “Dancing Sound Willi Bellinghausen” eine Nachfolger-
Musik gefunden hat, die für die Aktiven und den Besuchern 
unserer Saalveranstaltung mittlerweile genau so ans Herz 
gewachsen ist, wie uns damals die Happy Dominos. 
 
So ändern sich im Laufe der Zeit viele Dinge. Aber ebenso 
vieles bleibt auch so, wie es schon immer war.  
 
• Die Begeisterung, wenn das Tambourcorps Grün-Weiss  
   Bonn-Oberkassel an Kirmes-Freitag pünktlich um 19 Uhr  
   den “Jäger aus Kurpfalz” als ersten Marsch einer jeden  
   Kirmes zur Generalprobe spielt,  
 
• die Freude des neuen Schützenkönigs, dass er die  
   Tradition der Bruderschaft weiterführen kann, 
 
• die Teilnahme und Begeisterung von Ihnen — der  
   Oberkasseler Bevölkerung — bei den Paraden,  
 
alles das hat sich nicht geändert, um nur einige Punkte zu 
nennen.  
 
 

25-JÄHRIGER JUBELKÖNIG
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Wenn’s um die Wurst geht...

Inh. Jan Frommeyer · Hosterbacher Straße 42 · 53227 Bonn

www.boennsche-imbiss.de

seit 10 Jahren

Montag bis Freitag 11.00 – 20.00 Uhr

Bonn-Oberkassel · gegenüber dem Kalkuhl-Gymnasium

Das OriginalBönnsche Imbiss 

Bonn’s

Currywurst Nr. 1
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Sie sind genau 
wie die Aktiven 
der Bruderschaft 
ein wichtiger Teil 
der Kirmes und 
gemeinsam werden 
wir eine wundervolle 
Zeit erleben. 

Zeiten ändern sich, Traditionen sollten sich nicht ändern. 
Ich denke, das gelingt der Bruderschaft in Oberkassel schon 
seit nun 223 Jahren hervorragend. Es ist klar, dass die 
Bruderschaft auch “mit der Zeit gehen” muss, aber das sollte 
behutsam und mit Fingerspitzengefühl passieren und das 
ist den Vorständen in den letzten 25 Jahren hervorragend 
gelungen. Hierfür möchte ich mich herzlich bedanken, denn 
das ist ein Garant dafür, dass wir in diesem Jahr wie vor  
25 Jahren auch wieder eine tolle Kirmes feiern können. 
 
Ich freue mich gemeinsam mit meiner Königin Andrea und 
mit unseren Begleitern Hans und Astrid Schöneseifen sowie 
Jürgen Körner und Nicole Hafermann auf die kommende 
Kirmes und hoffe auf tolles Wetter.  
 
Ich lade Sie herzlich zu den Paraden an Kirmes-Sonntag, 
Montag und Dienstag sowie den anschließenden 
Saalveranstaltungen ein. 
 
Mit Bruderschaftsgruß 
 
Bernd Körner 
141. Schützenkönig
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DER SCHIESSMEISTER

§17 SATZUNG DER JESUS-MARIA-JOSEF 
JUNGGESELLEN SCHÜTZENBRUDER-
SCHAFT OBERKASSEL

Manfred Krahe

1 — Der aktive Vorstand beruft gemeinsam mit 
dem beratenden Vorstand einen Schießmeister. 
 
2 — Aufgabe des Schießmeisters ist die Durchführung 
des Königsvogelschießens am Kirmesmontag, sowie 
bei einem Jubiläum die des Jubilarvogelschießens 
am Kirmessonntag in alleiniger Verantwortung. 
Weiterhin trägt er die Verantwortung für das Böllern. 
 
3 — Den Anweisungen des Schießmeisters ist von allen Schützen 
in jedem Fall Folge zu leisten. Bei Zuwiderhandlung kann der 
Ausschluss vom Königsvogelschießen und vom Schützenzug 
für das jeweilige Jahr erfolgen. Die Entscheidung über den 
Ausschluss vom Schützenzug fällen jedoch die Brudermeister. 
 
4 — Der Schießmeister muss nicht Mitglied der Bruderschaft sein. 
Ist dies jedoch der Fall, wird er automatisch als siebtes Mitglied in 
den beratenden Vorstand berufen (vgl. § 16 Abs. 3 der Satzung). 
 
Dies sind die nackten Daten, die unsere Satzung über den 
Schießmeister hergibt. Aber was steckt da wohl alles an Arbeit, Zeit 
und Kosten dahinter und welche Aufgaben hat der Schießmeister? 

Zunächst sehen wir uns mal die Aufgaben an. So hat der 
Schießmeister die Aufgabe eine einwandfreie und sichere 
Schießanlage gegenüber den Aufsichtsbehörden nachzuweisen. 
Selbstverständlich ist er auch für die Böllerkanone und 
die Gewehre verantwortlich. Die Böllerkanone muss alle 
fünf Jahre vom Schießmeister beim Eichamt in Köln 
vorgestellt werden und wird dann von dort geprüft.  
 
Vom Schießmeister werden jährlich 100 Schwarzpulver-
Böller geladen und pro Schießen 200 Nitropulver-Schuss 
Gewehrmunition selbst geladen. So wird jede einzelne Hülse mit 
einem Zündhütchen versehen und kalibriert, mit Schwarzpulver 
gefüllt und verdämmt. Die Munition, sowohl für die Gewehre als 
auch für die Kanone, unterliegt strengen gesetzlichen Auflagen 
und wird vom Schießmeister jeweils den Auflagen angepasst 
sowie zur Prüfung bei den behördlichen Stellen vorgeführt. 
 
Die Prüfung des Schießstandes auf Sicherheit 
obliegt genauso dem Schießmeister als auch die 
Beantragung der Schießerlaubnis und die Abnahme 
des Schießstandes durch die behördlichen Stellen. 
Bevor ein Schießmeister sein Amt übernehmen kann, 
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Der Schießmeister Ludwig Wittmann 
40 Jahre Ehrenmitglied

muss erst mal gelernt werden. So muss man, um bei der 
Schützenbruderschaft als Schießmeister fungieren zu dürfen, 
nach § 7 des Sprengstoffgesetzes die Erlaubnis erlangen. Neben 
der Sprengstofferlaubnis ist auch ein Jagdschein von Vorteil. Um 
diese beiden Bescheinigungen zu erhalten ist es erforderlich, dass 
man sich in den entsprechenden Gesetzen bestens auskennt, 
einen einwandfreien Leumund vorweist und eine Ausbildung 
absolviert. Dies ist mit sehr viel Zeit, Einsatz und Kosten verbunden.  
 
Die Junggesellen-Schützenbruderschaft ist in der glücklichen 
Lage neben dem hauptverantwortlichen Schießmeister, 
Ludwig Wittmann, noch einen stellvertretenden Schießmeister, 
Manfred Krahe, und einen Böllerschützen, Norbert Neunkirchen, 
zur Verfügung zu haben. So ist auch bei einem kurzfristigen 
Ausfall eines Schießmeisters der weitere Ablauf gesichert.  
 
Nach dem Tode des langjährigen Schießmeisters Wilhelm 
Wimmeroth stand die Bruderschaft zunächst ohne 
Schießmeister da und musste jährlich das Schießen und 
das Böllern von bezahlten Schießmeistern durchführen 
lassen. Der damalige Hauptmann Ludwig Wittmann 

wollte hier entgegenwirken und drückte nochmals die 
Schulbank, um im Jahre 1972 den Jagdschein zu erlangen. 
 
Ab 1974 übernahm dann Ludwig Wittmann neben seinem Amt 
als Hauptmann auch noch das Amt des Schießmeisters. Dies 
war natürlich nicht so einfach. Gerade durch die Novellierung 
des Waffengesetzes im Jahre 1974 wurden die Auflagen für 
die Durchführung des Schießbetriebes noch um einiges 
größer, da Änderungen der gesetzlichen Vorgaben umgehend 
umzusetzen waren. Ab sofort benötigte der Schießmeister 
einen Sprengstofferlaubnisschein. Für 1974 erhielt Ludwig 
Wittmann eine Sondererlaubnis der Polizei und dem 
damals zuständigen staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes.  
 
Weiterhin mussten die Originalpatronen auf die polizeilich 
genehmigte Ladung reduziert werden. Ein gesetzlich 
vorgeschriebener Platz mit Kugelfang und Gewehrständer 
mit Einspannmöglichkeit mussten errichtet werden. Ludwig 
Wittmann nahm die Planung und die Organisation in die 
Hand. Nach vielen Stunden Planung und Besprechung mit 
den entsprechenden Behörden konnte er mit den Mitgliedern 
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der Bruderschaft den Bau des Schießstandes im Hang 
des Fußballplatzes (heutiger Kunstrasenplatz) beginnen. 
Rechtzeitig vor Kirmes wurden der Schießstand und der 
Gewehrständer fertiggestellt und polizeilich abgenommen.  
 
Eine weitere Voraussetzung war jedoch auch, dass die 
Böllerkanone zum amtlichen Erstbeschuss nach Ulm 
transportiert und dort staatlich geprüft wurde. Noch heute 
muss die Böllerkanone alle fünf Jahre zum Beschuss beim 
Eichamt Köln gereinigt und funktionstüchtig vom Schießmeister 
mit gültigem Sprengstofferlaubnisschein vorgestellt werden.  
 
Auch für den Sprengstofferlaubnisschein musste Ludwig Wittmann 
wieder die Schulbank drücken. Rechtzeitig vor der Kirmes 1975 
erlangte er in einer Abschlussprüfung den notwendigen Schein.  
 
Sprengstofferlaubnisschein und Beschuss-Bescheinigung der 
Böllerkanone sind seitdem grundsätzlich dem Ordnungsamt 
und der Polizei nachzuweisen. Immer wieder muss der 
Schießbetrieb neuen gesetzlichen Vorgaben angepasst 
werden. So wurde zuletzt eine Verlegung des Schießstandes 
auf den Parkplatz der Sportanlage „Am Stingenberg“ mit 
gleichzeitigem Neubau eines Schießstandes notwendig. 
Der Bau des Schießstandes erfolgte durch Peter Dirkmann. 
In die Planung war natürlich unser Schießmeister, 
Ludwig Wittmann, involviert und hauptverantwortlicher 
Ansprechpartner für Polizei und Sachverständige.  
 
Seit nun 43 Jahren ist Ludwig Wittmann also fester und 
hauptverantwortlicher Bestandteil des Schießbetriebes 
der Schützenbruderschaft. Aber nicht nur hier erwarb er 
viele Verdienste um die Bruderschaft. In der gesamten Zeit 
ist er auch im beratenden Vorstand der Bruderschaft tätig.  
 
Zum Dank ernannte die Schützenbruderschaft im Jahre 1977 
Ludwig Wittmann zum Ehrenmitglied (Ehrenschießmeister). 
In diesem Jahr feiert er sein 40-jähriges Jubiläum.  
 
An dieser Stelle sprechen die gesamten Mitglieder der Bruderschaft 
ihrem Schießmeister großen Dank aus und gratulieren ihm ganz 
herzlich zu seinem Jubiläum.
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Seit Generationen Hoflieferant der Oberkasseler KönigshäuserSeit Generationen Hoflieferant der Oberkasseler Königshäuser
Schützen-

Bäckerei Nikolaus Knipp
www.brotkorb-knipp.de

Königswinterer Straße 698

53227 Bonn-Oberkassel

Telefon: 02 28 / 44 33 47 Gegründet 1897

Auch wenn Sie sich Ihren Traumpartner nicht backen können –

wir kriegen das gebacken, und sei’s als Weckmann...

Beste Qualität seit über 100 Jahren!
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KÄTHE PATT

INTERVIEW MIT  
UNSERER 80-JÄHRIGEN 
SCHÜTZENKÖNIGSJUBILARIN
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Frau Käthe Patt (geb. Lautenschläger) wurde am 
30.10.1921 geboren. 1937 wurde Sie die 92. 
Schützenkönigin der Bruderschaft mit Johannes 
Büsch als Schützenkönig. In diesem Jahr feiert Sie 
also ihr 80-jähriges Königinnenjubiläum. Mit Frau 

Patt sprachen Renate Rönz und Sebastian Freistedt. 
 
Wie alt waren Sie, als Sie Schützenkönigin wurden? 
Das habe ich mir extra aufgeschrieben. Alter: 15 Jahre 9 
Monate und 14 Tage. Bis ich 16 wurde fehlten noch 2 
Monate und 14 Tage.  
 
Und das stellte damals kein Problem dar? 
Ich weiß auch nicht, warum das damals so Ok war. 
 
Haben Sie das Vogelschießen ihres Schützenkönigs 
damals verfolgt? 
Nein, meine Mutter und ich besaßen ein 
Lebensmittelgeschäft in der Hosterbacher Straße 29.  
Da musste ich an dem Tag helfen. 
 
Wie erfuhren Sie, dass Sie Schützenkönigin wurden? 
Ich stand in der Tür unseres Geschäfts, und wie das dann so 
ist, da kamen ja die Leute vom Schießstand zurück und da 
fragte man ja immer, “Wer ist König?”. Da sah ich ein Auto 
auf uns zufahren. Ich bin schreiend rein gerannt und meinte 
“Mama, Mama, die wollen, dass ich Schützenkönigin werde”. 
Sie sagte nur, “Kind Du bist verrückt, Du bist ja noch keine 
16 Jahre”. Dann bin ich in den Keller gerannt. Ich wollte ja 
nicht. Als ich wieder rauf kam, war der ganz Laden voller 
Leute von der Straße, eine schrie durch den Laden: “Wenn 
Du das jetzt nicht machst, kommen wir hier nicht mehr 
kaufen”. 
 
Woher kannten Sie ihren König? 
Mein König Johannes Büsch wohnte auch auf der 
Hosterbacher Straße, der war verlobt, allerdings mit einem 
Mädchen aus Godesberg, die er ja nicht als Königin nehmen 
durfte. Er versuchte, nachdem der Vogel gefallen war, 
noch weitere Mädels zu fragen, aber er kam immer wieder 
enttäuscht zurück und fand keine Königin. Da hat meine 
Mutter zum Schluss eingelenkt. 
 
Wie ging es weiter an dem Tag? 
Meine Mutter gab mir Geld mit und wir fuhren nach Bonn 
ein Kleid kaufen. Sie sagte “hoffentlich bringst Du mir noch 
was wieder”. Das Geld war ja knapp. Da ich relativ klein 
war, hatte ich große Probleme, ein passendes Kleid zu 
finden, da im August schon die Saison vorbei war. Ich habe 
dann ein Kleid in Gelb bei Blömer gefunden. Das musste 
allerdings noch kürzer gemacht werden. Als wir aus Bonn 
mit der Straßenbahn zurückkamen und an der Haltestelle 
ausstiegen, war der Schützenzug schon auf Höhe des 
alten Krankenhauses und auf dem Weg zu mir. Einen 
Blumenstrauß hatte ich mir auch schon passend besorgt. 

Brillen Weiss
Königswinterer Straße 618
53227 Bonn-Oberkassel
Telefon 0 22 8 - 44 31 04
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr und
14.30 - 18.30 Uhr • Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr
www.brillen-weiss.com • info@brillen-weiss.com

Spiel’

nicht länger

blinde Kuh! Jetzt 

eine neue

Brille.

Vor dem Laden 1937
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Die Schuhe waren auch ein Problem auf die Schnelle. 
Danach fand die Krönung vor meinem Elternhaus statt, 
gekrönt wurde ich von Hanni Schneider aus Meerhausen. 
 
Durften Sie Ihre Begleiterinnen selber auswählen? 
Da kam die ein oder andere auf mich zu uns sagte “Nimm 
mich doch als Begleiterin”. Da habe ich mich nicht dran 
gestört. Das hat der König mit den Begleitern vereinbart. 
Die Begleiterinnen wurden dann Maria Everhartz 
(Schwester von Franz Everhartz) und Anni Mittler.  
 
Hatten Sie schon vorher Kontakt zu Traditionen der 
Bruderschaft? 
Es gab auf der Hosterbacher Straße einen 
Kinderschützenzug. Der wurde immer vom Bruder meines 
Schützenkönigs, Fritz Büsch, organisiert. Da war ich als Kind 
schon Schützenkönigin.  
 
Wo fand das Königsessen statt? 
Das Königsessen war bei meiner Mutter, ich glaub da haben 
wir sogar noch das Schlafzimmer für ausgeräumt. 
 
Wo haben Sie den Königsball gefeiert? 
Wir haben im Hotel zur Post gefeiert. Ich glaube im zweiten 
Jahr waren wir aber schon im Vereinsheim. 
 
Gab es weitere Veranstaltungen in dem Königsjahr? 
Ja, wir sind immer nach Plittersdorf gefahren, mit dem Bauer 
(Fährmann). Der holte uns dann morgens ab und setzte uns 
über. Nach Dollendorf sind wir aber nicht gegangen. Die 
kamen glaube ich auch nicht nach Oberkassel. 
 
Wie haben Sie ihre weiteren Jubiläen erlebt? 
Wie ich 25-jährige Königin war, wollte ich alles perfekt 
zusammen passend haben. Ich habe damals alle etwas 
verrückt gemacht. Z.B. hatte ich eine ganz bestimmte Nelke, 
die ich haben wollte, die aber dann doch überall ausverkauft 
war. Ich hatte aber dann doch was Passendes gefunden.  
 
Wir haben uns sehr über das Gespräch mit ihnen gefreut 
und wünschen ihnen einen wunderschönen Tag zu ihrem 
80-jährigen Königinnenjubiläum.

Hosterbach 1938

Ca. 1930

Hotel zur Post
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Mit modernster Maschinentechnologie vermeiden wir unnötigen 
CO2-Ausstoß. Unvermeidbare Emmissionen können wir mit 
unserem Partner natureOffi ce durch Klimaschutzprogramme
ausgleichen.

Profi tieren auch Sie davon, indem Ihre Druckprodukte bei uns das 
Zertifi kat „klimaneutral gedruckt“ erhalten. Sprechen Sie uns an!

Broschüren . Bücher . Kataloge . Briefbogen . Flyer . Plakate

Karlstraße 30 . 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 - 2462 Fax 2463
info@siebengebirgsdruck.de
www.siebengebirgsdruck.de

Wir drucken klimaneutral!

grünerdrucken

Siebengebirgs-
  Druck

 Das Wappen von OberkasselUrsprünge, Einsatz und Entwicklung
von Sebastian Freistedt

Bonn-Oberkassel
2017
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H E I M A T V E R E I N  B O N N - O B E R K A S S E L  E. V.

H E I M A T V E R E I N  B O N N - O B E R K A S S E L  E. V.

Soeben erschienen:

Unser neues Buch
„Das Wappen 
von  Oberkassel“ 
ist direkt beim 
Heimatverein 
oder in der 
Buchhandlung 
Max & Moritz
erhältlich.

www.heimatverein-oberkassel.de
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25-JÄHRIGES JUBILÄUM 2016
NORBERT NEUNKIRCHEN & PETRA LORENT

RÜCKBLICK
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25-JÄHRIGES JUBILÄUM 2016
NORBERT NEUNKIRCHEN & PETRA LORENT
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AAntreten 
Mit dem Antreten am Kirmes-Freitag zur 
Generalprobe beginnt für viele schon die 
Kirmes. Der offizielle Beginn der Kirmes ist dann 
das Antreten am Samstag zum >Vogelstangen 

aufsetzen.

BBlaue 
Wegen ihrer blauen Uniform werden die Bruder-
meister und -Begleiter “Blaue” genannt. Traditionell 
gibt es eine leichte “Rivalität” zwischen Blauen und 
den >Roten.

CChargierte 
Chargierte sind die Uniformträger der Bruder-
schaft. Heute werden die Chargierten spätestens 
6 Wochen vor der Kirmes auf einer offiziellen 
Mitgliederversammlung gewählt. Bis zum zweiten 

Weltkrieg sind die Posten nicht gewählt sondern versteigert 
worden.

DDollendorfer Wetter 
Dollendorfer Wetter wird der Zustand genannt, 
an dem der Himmel weint, weil die Bruderschaft 
aus Oberdollendorf eine Woche vor der Ober-
kasseler Kirmes schönes Wetter an ihrer Kirmes 

hatte. Die jahrelange Erfahrung zeigt, dass es in der Regel so 
ist, dass das Wetter an Oberkasseler Kirmes eher schlecht ist, 
wenn eine Woche vorher — in Dollendorf — gutes Wetter war 
und umgekehrt. Daher freuen sich viele Oberkasseler, wenn 
es an “Dollendorfer Kirmes” regnet 
und wenn es nur eine Stunde ist, da 
dann die Wahrscheinlichkeit, an der 
Oberkasseler Kirmes schönes Wetter 
zu haben, deutlich höher ist.

EEinkehren 
Das Einkehren beim 
amtierenden Königspaar 
bildet für die Majestäten — 
ausser der >Parade — den 

täglichen Höhepunkt von Kirmes-
Sonntag, -Montag und -Dienstag. 
Die >Chargierten kehren gemeinsam 
mit den >Gewehrjungen, dem 
>Tambourcorps und der Blasmusik 
für ca. 1 Stunde vor dem Abholen 
der Majestät bei ihnen ein und 

KIRMES A-Z

werden dort bestens durch Familie und Freunde bewirtet. Der 
Schützenzug sitzt gemütlich im Garten der Majestät, die Musik 
spielt und es wird gesungen. Das ist ein Punkt, der für viele “die 
Kirmes” ausmacht.

FFeuerwerker 
Der Feuerwerker trägt — wie alle Offiziere — morgens 
eine schwarze Hose, nachmittags eine weiße Hose. 
Dazu trägt er einen “Frack” und die für seinen Rang 
vorgesehenen Uniformteile. Beim Feuerwerker sind 

dies: Ein Zweispitz mit goldener Borde und Fransen und ein 
roter Federbusch. Rote Epauletten (Schulterstücke) ebenfalls 
mit goldenen Fransen. Dazu trägt er ein goldenes Koppel mit 
zwei roten Streifen, zwei goldenen Quasten und einem Säbel. 
Da der Feuerwerker der zweithöchste Offizier im Zug ist, ist sein 
Säbel mit Ornamenten verziert. Obwohl er der zweithöchste 
Offizier ist, hat der Feuerwerker die Aufgabe beim >Einkehren 
die Musik ausreichend mit Getränken zu versorgen.

GGewehr  
Gewehrjungen sind eigentlich die wichtigsten 
Teilnehmer im Schützenzug. Die “Neulinge” 
beginnen in der Bruderschaft als Teilnehmer im 
ersten Zug als Gewehrjunge. Oft ist es so, dass die 

Teilnehmer im ersten Zug so viel Gefallen an der Bruderschaft 
finden und dann im nächsten oder übernächsten Jahr ein Amt 
als >Chargierter übernehmen.

HHauptmann 
Der Hauptmann ist der höchste und wichtigste 
Offizier im Zug. Er hat den Befehl über alle 
Zugteilnehmer und achtet darauf, dass der 
vorher geplante Zeitplan eingehalten wird. Er ist 

die Hauptperson bei der >Parade und befehligt die Schützen 
und Zugteilnehmer bei der Aufstellung für die Parade. Der 
Hauptmann trägt als Uniform Frack, silbernes Koppel mit zwei 
Quasten und Portepee, Zweispitz mit weißem Federbusch, 

B e r a t u n g  u n d  H i l f e  i n  a l l e n  B e s t a t t u n g s f r a g e n 

w w w . h a r d t - b e s t a t t u n g e n . d e 

5322 7 Bonn -Obe rkas sel 
Lang ema rcks traß e 5 

Tele fon   0228  - 4418 12 
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Epauletten mit zwei Sternen und silbernen Fransen, eine 
Schützenschnur, eine Fangschnur, jeweils rechts und einen 
Säbel mit silberner Scheide und mit Ornamenten verzierter 
Klinge.

IInaktive 
Da wir eine Junggesellen-Schützenbruderschaft sind, 
scheiden die aktiven Mitglieder durch Heirat aus dem 
aktiven Vereinsleben aus und werden >Inaktive. Als 
Inaktiver ist man weiterhin Mitglied in der Bruderschaft, 

darf aber nicht mehr als aktiver Zugteilnehmer an Kirmes am 
Schützenzug teilnehmen. Von dieser Regel wird abgewichen, 
wenn wir ein 50., 60. oder 65. Königsjubiläum feiern oder wenn 
ein Bruderschaftsjubiläum gefeiert wird, das man durch 25 
teilen kann. 

JJubiläum  
Ein Bruderschafts-Jubiläum wird alle 25 Jahre 
gefeiert. Das nächste Jubiläum steht also im Jahr 
2019 an, in dem wir das 225 Gründungsjubiläum der 
Bruderschaft feiern. Ein König(spaar) feiert sein 25. 

40., 50. und 60. Königsjubiläum. Ab dem 60. Jubiläum wird alle 
5 Jahre das Königsjubiläum gefeiert. In den fast 225 Jahren des 
Bestehens der Bruderschaft gibt es allerdings nur einen König, 
der tatsächlich sein 65. Königsjubiläum feiern konnte: Rudolf 
Bergmann.

KKranzniederlegung 
Kranzniederlegungen gibt es an Kirmes zwei. 
Die “offizielle” Kranzniederlegung zu Ehren der 
gefallenen Mitgliedern der Bruderschaft in den 
Kriegen am Sonntagmorgen nach der hl. Messe. 

Einen Tag vorher, am Samstag, treffen sich der aktive Vorstand, 
der beratende Vorstand und alle ehemaligen Königinnen und 
Könige, die das möchten, auf dem Oberkasseler Friedhof, 
um einen Kranz auf dem Grab des Königs nieder zu legen, 
der im jeweiligen Jahr ein Jubiläum feiern würde, aber leider 
schon verstorben ist. So ehrt die Bruderschaft die Männer, die 

ebenfalls in ihrer aktiven Zeit geholfen haben, unser schönes 
Brauchtum zu erhalten und das Brauchtum an die “Jugend” 
weiterzugeben. In diesem Jahr wird also auf dem Grab unseres 
105. Schützenkönigs Kurt Robens und auf dem Grab unseres 
116. Schützenkönigs, Heinz Lenz, ein Kranz niedergelegt und 
gedacht.

LLappentanz 
Lappentanz heisst — speziell bei den >Blauen, aber 
auch bei anderen Chargierten — das Fahnenschwenk-
en in der Umgangsprache. 

MMorgenuniform 
Die Morgenuniform aller Chargierten setzt sich 
— im Gegensatz zur Nachmittagsuniform — 
aus schwarzer Hose, Frack und zum jeweiligen 
Posten gehörenden Uniformteilen zusammen. 

Nach der Mittagspause tragen alle Chargierte — mit Ausnahme 
der >Blauen — eine weiße Hose zur Uniform.

NName des Vogels 
Als Christliche Bruderschaft kommt es natürlich 
nicht in Frage, einen ungetauften Vogel zu 
erlegen, um den neuen König bzw. Jubilarkönig 
zu ermitteln. Traditionell wird der Vogel an 

Donnerstag vor Kirmes vom aktiven und beratenden Vorstand 
— wie sollte es anders sein — mit Bier “getauft”. Hierbei erhält 
er in der Regel den Namen, den der jeweilige Jubilar in seiner 
aktiven Zeit (und z.T. bis heute) als “Spitzname” getragen hat. In 
diesen Jahr wird der Vogel — wahrscheinlich — auf den Namen 
“Ernest” getauft. Entsprechend wird der Vogel, der für den 
Jubilarkönig “sein Leben lassen muss”, auf den Spitznamen des 
50- oder 60-jährigen Jubilars getauft.

OOffiziere 
Es gibt sechs 
Offiziers-
posten in der 
Bruderschaft: 

Hauptmann, Feuerwerker, 
zweiter und erster Zug-
führer sowie die “Schlitzer” 
(Schlussoffiziere). Die 
genannte Reihenfolge stellt 
auch die Bruderschafts-in-
terne Rangfolge der Offiziere 
dar. Der Hauptmann ist 
also der wichtigste Offizier 
und in dieser Eigenschaft 
auch Vorstandsmitglied. Der 
zweithöchste Offizier der 
Bruderschaft ist demnach 
der Feuerwerker.
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PParade 
Die Parade ist der drittletzte offizielle Punkt eines 
jeden Kirmestages. Danach folgen dann noch 
der Königstanz und als Abschluss das “Mitter-
nachtsschwenken”. Die Parade hat eine festgelegte 

Folge von Kommandos, Aufstellungen und Abläufen. Die Parade 
wird vom Hauptmann geleitet. Für den Fall, dass der Haupt-
mann ausfallen sollte, leitet der zweite Zugführer die Parade.

QQueenies 
Queenies nennen sich die Königinnen unterein-
ander. 
 
 

RRote 
Die Fähnriche und Begleiter tragen rote Schärpen 
und rote Kopfbedeckung und werden daher “Rote” 
genannt. Für viele Söhne, deren Väter ebenfalls 
“Rote” waren, ist es selbstverständlich, den Vätern 

nach zu folgen. Einen Posten als “Blauer” zu übernehmen, wäre 
hier undenkbar. Ebenso verhält es sich mit vielen Söhnen von 
ehemaligen Blauen. Auch die kämen nicht auf die Idee, “Roter” 
zu werden.

SSchlussoffiziere 
Die Schlussoffiziere oder “Schlitzer” tragen zum 
Frack ein silbernes Koppel mit zwei grünen Streifen 
und grün-silbenen Quasten. Dazu grüne Epaulet-
ten mit silbernen Quasten ohne Stern und einen 

Zweispitz mit grün-weißem Federbusch. 

TTambourcorps (TCO) 
Ohne die Freunde des Tambourcorps Grün-Weiß 
Bonn-Oberkassel (TCO) wäre eine Kirmes undenk-
bar. Noch mehr als die Chargierten und übrigen 
Zugteilnehmer sind die Mitglieder des Tam-

bourcorps an Kirmes körperlich gefordert. Der Kirmestag am 
Sonntag beginnt für die Mitglieder des TCO um 5 Uhr morgens 
mit dem Wecken der Vorstandmitglieder und endet — wenig-
stens offiziell — mit dem Ende des Königstanzes nach der 
Parade im Saal. Das, was die Kameraden vom TCO an Kirmes 
leisten, ist mit Geld nicht zu bezahlen und der Ausdruck der 
langen Freundschaft und guten Zusammenarbeit der beiden 
Vereine. Es ist selbstverständlich, dass man sich gegenseitig 
hilft, wenn Hilfe gebraucht wird.

UUniformen 
Die Uniformen, die die Chargierten an Kirmes 
und zu den offiziellen Anlässen der Bruderschaft 
tragen, sind in der Uniformordnung in den Regeln 
der Bruderschaft festgehalten. Alle Offiziere tragen 

weiße Handschuhe zur Uniform.

VVogelstange 
Die Vogelstange ist das äußere Zeichen, das in 
Oberkassel Kirmes ist. Sie wird am Kirmes-Sam-
stag aufgestellt und am Kirmes-Mittwoch wieder 
abgesetzt. Auf der Spitze der Vogelstange “sitzt” ein 

mit Blumen geschmückter Holzvogel. Es ist wichtig, dass der 
“Arsch” des Vogels Richtung Dollendorf zeigt. Die Vogelstangen 
hatte schon mehrere Standorte in Oberkassel. “Früher” wurde 
sie an verschiedenen Orten am Oberkasseler Fußballplatz auf-
gestellt und konnte dort wegen des hohen Standpunktes von 
vielen Orten in Oberkassel gesehen werden. Seit dem Jahr 2004 
wird die Vogelstange am Ehrenmal am Oberkasseler Marktplatz 
aufgestellt und steht somit “mitten im Dorf”. 

WWachtmeister 
Ohne die Wachtmeister, die am Schützenzug 
teilnehmen, ist der Schützenzug nicht denk-
bar. Die beiden Polizisten, die für die Sicher-
heit des Schützenzugs sorgen, werden i.d.R. 

von den Teilnehmern des Schützenzugs gut und freundschaft-
lich aufgenommen. Man pflegt einen sehr kameradschaftlichen 
Umgang miteinander.  

XX-Tage 
Nach der Kirmes wird von vielen 
Bruderschaftsmitglieder die X-Tage bis Kirmes über 
die (in der Regel) 4x Sperrmüll bis zur nächsten 
Kirmes gezählt.  

 
 

YYorckscher Marsch.  
Komponiert vom Bonner Ludwig van Beethoven 
1808, ist dieser Marsch einer der bedeutendsten 
Militärmärsche in Deutschland und vorgeschriebener 
Einzugsmarsch für das Zeremoniell des großen 

Zapfenstreiches. Auch an Kirmes erklingt dieser Marsch des 
Öfteren durch unseren >Tambourcorps. 

ZZugführer 
Die beiden Zugführer sind die Chefs des ersten und 
des zweiten Zugs und gehören zu den Offizieren. Sie 
tragen einen Zweispitz mit schwarz-weißem Feder-
busch und grüne Epauletten. Der zweite Zugführer 

trägt einen Stern auf der Epaulette mit Querband, der erste 
Zugführer trägt nur einen Stern auf der Epaulette. Beide tragen 
silberne Koppel mit zwei schwarzen Streifen und zwei Quasten 
sowie Schleppsäbel mit schwarzer Säbelscheide.
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225-JÄHRIGES BESTEHEN

WHEN THE 
STATUE TALK 
TO US

Der Nachweis über die Gründung eines Vereins 
in der heutigen Zeit ist relativ einfach. Man 
schaut beim Amtsgericht im Vereinsregister 
nach und sieht sofort den Gründungstag. 
Aber was ist, wenn ein Verein älter ist als das 

Vereinsregister? 
 
Hier muss dann ausgiebig recherchiert werden. Dies 
haben aus Anlass des letzten Jubiläums, des 200-jährigen 
Bestehens der Bruderschaft, unsere Mitglieder Hartmut 
Dahm, Willi Hey und Peter Willmeroth in mühevoller 
Kleinarbeit gemacht und eine Chronik der Jesus-Maria-
Josef Junggesellen-Schützenbruderschaft erstellt. Aus 
dieser Chronik gehen eine ganze Menge von bis dahin nur 
mündlich überlieferten Tatsachen hervor, die nun auch 
geschichtlich belegt sind. 
 
So beginnt das älteste vorliegende Bruderschaftsbuch mit 
den Worten: “Regeln der hochlöblichen Jesus-Maria-Josef 
Bruderschaft zu Obercassel, aufgerichtet im Jahre 1794 
durch seine Hochwürden, Herrn Jacob Anton Wirz.” Auch 
in den nachfolgenden vorhandenen Büchern wird immer 
wieder das Gründungsjahr 1794 genannt. Wir können also 
davon ausgehen, dass die Errichtung der Bruderschaft im 
Jahre 1794 erfolgte. 
 
In den ersten 25 Jahren ihres Bestehens hatte die 
Bruderschaft nichts mit einem Schützenverein zu tun, 
sondern hatte rein sozialen Charakter. Die Bruderschaft 
wurde gegründet, um kranken und sozial schwachen 
Mitgliedern zu helfen. Zur Zeit der Gründung der 
Bruderschaft gab es bei uns noch keine soziale Kranken- 
und Altersversorgung. So war es zum damaligen Zeitpunkt 
eine große Not, wenn man durch Krankheit oder Alter seine 
Arbeit verlor. Auch eine medizinische Versorgung, wie wir 
sie heute kennen, gab es nicht. Um den in Not geratenen 
Mitgliedern zu helfen, setzten die Mitglieder nun ihre 
Freizeit und ihre finanziellen Mittel ein. Wir sehen also, die 
Bruderschaft ist eigentlich die geistige Mutter von Otto von 
Bismarck.  
Erst im Jahre 1819 wurde aus der Jesus-Maria-Josef 
Junggesellen-Bruderschaft, die rein kirchlichen und 
karitativen Zwecken nachging, eine Jesus-Maria-Josef 
Junggesellen-Schützenbruderschaft. Die Zwecke der 
Bruderschaft wurden aber nicht geändert, sondern es 
wurden weitere Zwecke, nämlich das gesellige Leben und 

der Schießwettbewerb, in die Aufgaben der Bruderschaft 
übernommen.  
Die Satzung der Bruderschaft wurde zwar im Laufe 
der Zeit immer wieder modernisiert und den zeitlichen 
und rechtlichen Verhältnissen angepasst, aber der 
Grundgedanke blieb. 
 
Hätte man dem damaligen Pfarrer Jacob Anton Wirz gesagt, 
dass nach nun fast 225 Jahren die von ihm errichtete 
Bruderschaft noch immer besteht und an Attraktivität nichts 
verloren hat, wäre er sicherlich schon damals sehr stolz auf 
die Jugend von Oberkassel gewesen.  
 
So können “wir” nun voller Stolz auf fast 225 Jahre 
Bruderschaft zurückblicken und feststellen, dass sich die 
Jugend an zwei Zitate gehalten hat: 
 
“Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern die 
Weitergabe des Feuers” (Gustav Mahler) 
 
und 
 
“Tradition ist eine Laterne, der Dumme hält sich an ihr fest, 
dem Klugen leuchtet sie den Weg” (George Bernard) 
 
In diesem Sinne spricht die Bruderschaft allen Personen, die 
irgendwann zum Gelingen dieses Gedankens beigetragen 
haben, ihren großen Dank aus und bittet die gesamte 
Oberkasseler Bürgerschaft, auch weiterhin hinter der 
Bruderschaft und der damit verbundenen Tradition zu 
stehen.  
 
Das ist ein Grund zum feiern – und das wollen wir mit 
Euch  
 
Für die Bruderschaft sind diese 225 Jahre natürlich ein 
Grund zum feiern. Das Jahr 2019 steht aus diesem Grunde 
im Zeichen der großen Jubiläumsfeierlichkeiten. Um die 
normalen Feste der Bruderschaft rum werden gesonderte 
Feierlichkeiten das 225-jährige Bestehen der Bruderschaft 
würdigen.  
 
So wird vom 29.03.2019 bis zum 31.03.2019 im 
katholischen Pfarrheim eine Ausstellung rund um 
die Historie der Jesus-Maria-Josef Junggesellen-
Schützenbruderschaft stattfinden. 
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Vom 31.05.2019 bis zum 02.06.2019 wird das eigentliche 
Jubiläumsfest stattfinden. Hier wird am Freitag, dem 
31.05.2019 ein Festkommers in der Jupp-Gassen Halle mit 
anschließendem Tanz abgehalten. Samstag der 01.06.2019 
steht dann im Zeichen des neuen Jubiläumskönigs. 
Der Tag beginnt mit einer Festmesse, in der eine neue 
Schwenk-Fahne geweiht wird, die von unserem viel zu 
früh verstorbenen Mitglied, Ralf-Josef Obliers, gestiftet 
wurde. Im Anschluss an die Festmesse erfolgt die 
Gefallenenehrung am Ehrenmal auf dem Marktplatz. Im 
Anschluss marschiert der Schützenzug zum Stingenberg, wo 
auf dem Parkplatz der Sportanlage der neue Jubiläumskönig 
ausgeschossen wird. Hieran nehmen die ehemaligen 
Schützenkönige der Bruderschaft teil, die aus ihren Reihen 
dann den neuen Jubiläumskönig ermitteln.  
 
Am Nachmittag tritt der Schützenzug mit allen ehemaligen 
Schützenkönigspaaren, allen aktiven und inaktiven 
Mitgliedern sowie befreundeten Vereinen und Ehrengästen 
und natürlich dem neuen Maikönigspaar auf dem Schulhof 
der Grundschule an. Von dort geht es in den Bürgerpark, 
wo dann der neue Jubiläumskönig gekrönt wird und die 
neue Schwenkfahne dem 1. Fähnrich übergeben wird. 
Anschließend folgt ein Festzug durch Oberkassel, bevor 
man dann zur Parade auf der Königswinterer Straße eintrifft. 
Nach der Parade endet der Tag mit dem Jubiläumsball in 
der Jupp-Gassen-Halle, bei dem dann auch die Ehrung des 
neuen Maikönigspaares stattfindet. 
 
Die Jubiläumsveranstaltung endet schließlich am 
02.06.2019 mit dem “Großen Zapfenstreich” im Bürgerpark. 

Hiermit enden aber nicht die Jubiläumsfeierlichkeiten der 
Bruderschaft: Nach der eigentlichen Kirmes im August und 
einigen internen Veranstaltungen lädt die Bruderschaft für 
Silvester 2019 zum Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten 
zu einem großen Silvesterball in die Jupp-Gassen-Halle ein.  
 
Zu all’ diesen Veranstaltungen möchte Sie die Bruderschaft 
bereits heute einladen und Ihnen die Möglichkeit geben, 
diese in Ihren Terminplan einzubauen.  
 
Sie werden aber auch immer wieder durch Presse und 
Plakate auf diese Termine aufmerksam gemacht. Da 
erfahrungsgemäß der Silvesterball sehr schnell ausgebucht 
ist, raten wir Ihnen, die Möglichkeit des Kartenvorverkaufs 
zu nutzen. Sie werden rechtzeitig auf den Beginn 
des Vorverkaufs und die Vorverkaufsstellen durch 
Veröffentlichungen in der Presse hingewiesen. 
 
Wir freuen uns schon heute darauf, mit Ihnen ein tolles 
Jubiläum feiern zu dürfen. 
 
Ihre 
 
Jesus-Maria-Josef 
Junggesellen-Schützenbruderschaft 
Oberkassel 1794 e.V.
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JUGENDARBEIT
Liebe Familien,  
Kinder und  
Jugendliche,

die Kinder und Jugendarbeit der 
JMJ schaut auf ein aufregendes 
Jahr mit gut besuchten Aktionen 
zurück. Seit August 2016 
haben einige Veranstaltungen 
stattgefunden, wie z.B. unser 
Herbstfest, das Herstellen 
von Lebkuchenherzen und 
Kekshäusern, der Verkauf auf dem 
Weihnachtsmarkt in Oberkassel, 
ein Leseabend in Zusammenarbeit 
mit der kath. Bücherei von 
Oberkassel und zuletzt die 
Schnitzeljagd Teil 2 durch 
Oberkassel am Maifest der Junggesellen.

In diesem Zeitraum sind einige Neuanmeldungen 
dazu gekommen, so dass wir eine große, interessierte 
Kindergruppe regelmäßig über unsere Veranstaltungen 
informieren dürfen. Als nächste Aktion findet im September 
eine Besichtigung des Köln/Bonner Flughafens statt — 
wir freuen uns besonders, dass wir dort einen Termin 
bekommen haben und ca. 20 Kindern dieses Erlebnis 
ermöglichen können. Am Ende des Jahres findet ihr 
uns wieder mit einem Stand auf dem Oberkasseler 
Weihnachtsmarkt.

Wir freuen uns über viele weitere Anmeldungen und 
Veranstaltungen. Bei Interesse oder für Anmeldeformulare 

schaut auf der Vereinshomepage (www.jmj-online.de) vorbei 
oder meldet euch unter jmj-jugendarbeit@web.de — dort 
erreicht ihr uns direkt.

Zum Ende des Jahres veröffentlichen wir einen Überblick 
für das Jahr 2018!

Aber erst einmal freuen wir uns auf eine schöne Kirmes, 
gutes Wetter und wünschen allen viel Spaß!

Euer Team der JMJ-Jugendarbeit
Tanja Möseler, Lisa Conrads und Kerstin Keil



37

1937 - 80. Jähriges Jubiläum
Johannes Büsch
Käthe Patt, geb. Lautenschläger

JUBILÄEN

1952 - 65. Jähriges Jubiläum 
Hans Otten
Marlene Stangen, geb. Knipp

1957 - 60. Jähriges Jubiläum
Kurt Robens
Annemarie Kohlhase, geb. Wolf

1967 - 50. Jähriges Jubiläum
Heinz Lenz
Reinhilde Schwalb, geb. Thomas

1977 - 40. Jähriges Jubiläum
Theo Neunkirchen
Dorothea Obermeier, geb. Smidt

1947 - 70. Jähriges Jubiläum
Herbert Hambitzer
Rose Schwarz, geb. Hambitzer



38

KIRMES 2016
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Wir stellen Ihnen Räumlichkeiten für Familienfeiern,
Vereinsfeste, Betriebsveranstaltungen, Tagungen 

und vieles mehr zur Verfügung.

Auf Wunsch beraten wir Sie gerne bei der Organisation.

Helfen Sie durch Ihre Unterstützung mit, die
Räumlichkeiten unseres Pfarrheimes zu erhalten.

Werden Sie Mitglied im Förderverein zur 
Erhaltung des Pfarrheims.

Ihre Ansprechpartnerin: Christiane Heyen
(Tel.: 0228 / 97 66 69 96)

Unser Saal, Ihre Feier
Förderverein zur 
Erhaltung des 
kath. Pfarrheims


